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                                    Abschlussarbeit. Pardubice 2012.

     Hier handelt es sich um einen Beitrag, der aus einer ganz bestimmten Forschungsrichtung hervorgeht, die an unserer Germanistik aktuell ist. Deutsch am Rande. Das ist zu verstehen als Deutsch am Rande des Deutschen, und diese Peripherie muß  durchaus nicht im äußersten Bereich der Bundesrepublik Deutschland, von Österreich und der Schweiz zu suchen sein. Das betreffende Gebiet kann auch in anderen Ländern liegen (hier Italien, in Rumänien, Polen usw.).  - Die betreffende Arbeit ist ein Rätsel, weil nirgends zu lesen ist, wie die Autorin zum Thema kam. Sie ging also zum Schwarzen Brett, las die Liste der Vorschläge und wählte sich dann Südtirol aus. Wäre „Deutsche Sprache in Rumänien“ angeboten gewesen, hätte die Verfasserin vielleicht dieses Gebiet bearbeitet. Nun gibt es aber im Text immer wieder ihre Spuren in dem Sinne: Ich habe das und das in Südtirol entdeckt – Mir ist aufgefallen, dass dort... usw. War sie daher als Touristin an Ort und Stelle oder eben deswegen, um wissenschaftlich arbeiten zu können – d.h. wirklich als Studentin? Außerdem finden sich Abbildungen in der Beilage, die wohl nur in Südtirol, also direkt dort zu erhalten sind. Das bedeutet für die Zukunft und allgemein: Die Studenten sollten  wissen, dass für uns in Pardubice Auslandskontakte sehr wichtig sind, wegen der Propaganda von Deutsch in Tschechien nach aussen. Ja, dass diese Kontakte  sogar als ein Hauptmerkmal unseres Studiums gelten und von uns daher besonders geschätzt werden. Es hat für uns hernach keinen Sinn, etwas zu lesen, und wir erhalten dabei keinen Bescheid über  Wie, Warum, Wann, Mit wem, Warum. Die Studenten sollten sich also  ausweisen können, dass sie authentische Erfahrungen sammeln konnten. Dass sie also echt wissen, wovon sie schreiben, und nicht alles in Pardubice aus der Sekundärliteratur bezogen haben.  

Bewertung:   v  ý  b  o  r  n  ě  (minus)

